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werbliche Arbeiter Anwendung, welche 


inpwurde. Daß bis zum fünften Tage nach der 
Bäckereien und Konditoreien lediglich mit der Schlacht keine genauern Angaben über die Höhe 


Die Bäcktrei-Verordnung. 
Die Bekanntmachung, fend ma 
trieb Don Bäckereien und Konditoreien, lautet: beſchäftigt werden. 


(Kraft⸗ der Verluſte nach Rom gelangt ſind, beweiſt am 
deutlichſten, wie groß die Auflöſung der ger 
ſchlagenen italieniſchen Truppen geweſen ſein 
muß. Auffallen darf, daß in den amtlichen 
Depeſchen hartnäckig von „Schoanern“ geredet 
wird, während Baratieri es doch mit dem 
abeſſiniſchen Heere zu thun hatte. Insbeſondere 
die Kolonne Albertone ſoll von den Leuten aus 
Amhara geſchlagen worden ſein, die durchaus 
keine Schoaner ſind.“ 

Durch die offiziöſe Telegraphen- Agentur 
wird mit Bezug auf den Beſuch des Grafen 
Goluchowski in Berlin folgende Ausführung der 
„Köln. Itg.“ verbreitet: 

„Allſeitig hat ſich bei uns die Ueber 
gekräftigt, daß die beiden mächtigen 
reiche mit allen ihren Lebensintereſſen eng auf 
einander angewieſen ſind. Heute handelt es ſich 
nicht darum, dieſen Bund formell zu erneuern, 
er beſteht noch für längere Zeit in Kraft: aber 
es iſt klar, daß es nur mit Freude begrüßt 
werden kann, wenn die amtlichen Träger dieſer 
Gemeinſchaft der Jntereſſen wiederholt in engen 
perſönlichen Gedankenaustauſch treten und ſich 
über alle ſchwebenden politiſchen Fragen mit 
Gründlichkeit ausſprechen. Das iſt bisher im 
vergangenen Jahre in Auſſee und Wien ge⸗ 
ſchehen, das wird jetzt in Berlin fortgeſetzt, und 
wie damals wird ſich anläßlich dieſer Meinungs⸗ 
ausſprache die Beſtätigung voller Ueberein⸗ 
ſtimmung und damit eine neue Bürgſchaft für 
die Sicherung des europäiſchen Friedens ergeben. 
Die jetzige Zuſammenkunft fällt in eine Zeit, wo 
nach manchen urſprünglich aufregenden Zwiſchen⸗ 
fällen wieder Ruhe in die auswärtige Politik 
zurückgekehrt zu ſein ſcheint. Das ſchwere 
Schickſal, das einen treuen und ritterlichen 
Bundesgenoſſen getroffen, wird die Ueberzeugung 
von der Nothwendigkeit feſten Zuſammenſtehens 
zwiſchen den beiden mitteleuropäiſchen Staaten 
und Italien nur noch weiter kräftigen und damit 
den Dreibund, ſoweit es möglich iſt, noch mehr 
befeſtigen. Wer gegentheilige Erwartungen 
ausſpricht, verkennt die innere Natur des Drei⸗ 
bundes oder läßt ſeinen Wunſch den Vater ſeiner 
Gedanken ſein. Italien hat jetzt beſondere 
Gelegenheit, ſeine wahren Freunde kennen zu 
lernen, und auch die jetzige Zuſammenkunft der 


Auf Grund des § 120e der Gewerbeordnung III. Die Beſtimmungen unter I finden keine 
hat der Bundesrath nachſtehende Vorſchufen Anwendung auf Gehülfen und Lehrlinge, die zur 
über den Betrieb von Bäckereien und Kondi⸗ Nachtzeit überhaupt nicht oder doch nur mit der 
toreien erlaſſen: 5 - Herſtellung oder Herrichtung leicht verderblicher 

1. Der Betrieb von Bäckereien und ſolchen Waaren, die unmittelbar vor dem Genuß ber⸗ 
Konditoreien, in denen neben den Konditorwaaren geſtellt oder hergerichtet werden müſſen (Eis, 
auch Bäckerwaaren hergeſtellt werden, unterliegt, Crömes und dergleichen), beſchäftigt werden. 
ſofern in dieſen Bäckereien und Stonbitoreien zur IV. Die Beſtimmungen unter I finden ferner 
Nachtzeit zwiſchen achteinhalb Uhr Abends und keine Anwendung: . 
fünfeinhalb Uhr Morgens Gehülfen oder 1. auf Betriebe, in denen regelmäßig nicht 
Lehrlinge beſchäftigt werden, folgenden Beſchrän⸗ mehr als dreimal wöchentlich gebacken wird; 
kungen: RE Pe 5 5 2. auf Betriebe, in denen eine Beſchäftigung 

1) Die Arbeitsſchicht jedes Gehülfen darf von Gehülfen oder Lehrlingen zur Nachtzeit 
die Dauer von zwölf Stunden oder, falls die lediglich in einzelnen Fällen zur Befriedigung 
Arbeit durch eine Pauſe von mindeſtens einer eines bei Feſten oder ſonſtigen beſonderen Ge⸗ 
Stunde unterbrochen wird, einſchließlich dieſer legenheiten hervortretenden Bedürfniſſes mit 

auſe die Dauer von dreizehn Stunden Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde 
nicht überſchreiten. Die Zahl der Arbeitsſchich⸗ stattfindet. Dieſe Genehmigung darf die untere 
ten darf für jeden Gehülfen wöchentlich nicht Verwaltungsbehörde für höchſtens zwanzig Nächte 
mehr als ſieben betragen. Außerhalb der zus im Jahr ertheilen. a 
läſſigen Arbeitsſchichten dürfen die Gehülſen nur V. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten 
zu gelegentlichen Dienſtleiſtungen und höchſtens am 1. Juli 1896 in Kraft. Während der Zeit 
eine halbe Stunde lang bei der Herſtellung des vom 1. Juli bis 31. Dezember 1896 darf Ueber⸗ 
Vorteigs (Hefeſtücks, Sauerteigs), im übrigen arbeit auf Grund der Beſtimmung unter I 
aber nicht bei der Herſtellung von Waaren ver⸗ Ziffer 3a für höchſtens zehn Tage und Nacht 
wendet werden. Erſtreckt ſich die Arbeitsſchicht arbeit auf Grund der Beſtimmung unter IV 
thatſächlich über eine kürzere als die Abſ. 1 be⸗ Ziffer 2 für höchſtens zehn Nächte geſtattet 
zeichnete Dauer, jo dürfen die Gehülfen während werden, ſowie Ueberarbeit auf Grund der Be⸗ 
des an der zuläſſigen Dauer der Arbeitsſchicht ſtimmung unter I Ziffer 3a an höchſtens zehn 
fehlenden Zeitraums auch mit anderen als ge⸗] Tagen ſtattfinden. . 
legentlichen Dienſtleiſtungen beſchäftigt werden. Berlin, den 4. März 1896. 

Zwiſchen je zwe Arbeitsſchichen muß ben Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Gehülfen eine ununterbrochene Ruhe von min⸗ von Bötticher. 
deſtens acht Stunden gewährt werden. f 

2) Auf die Beſchäftigung von Lehrlingen 
finden die vorſtehenden Beſtimmungen mit der 
Maßgabe Auwendung, daß die zuläſſige Dauer 
der Arbeitsſchicht im erſten Lehrjahre zwei 
Stunden, im zweiten Lehrjahre eine Stunde 
weniger beträgt als die für die Beſchäftigung 
von Gehülfen zuläſſige Dauer der Arbeitsjhicht, 
und daß die nach Ziffer 1 Abſatz 3 zu gewäh rende 
ununterbrochene Ruhezeit ſich um eben dieſe 


Zeiträume verlängert. 5 
en Ueber die unter den Ziffern 1 und 2 
feſtgeſetzte Dauer dürfen Gehülfen und Lehrlinge 


zeugung 


Die 


Niederlage ; 
giebt nicht nur den Franzoſen, ſondern auch den 


Engländern Veranlaſſung, unverhohlen ihrer Freude 
darüber Ausdruck zu geben, daß der Dreibund 
nun in Trümmer gehen müſſe; nachdem man 
wochenlang ſich in London mit dem Thema der 
Iſolirung Englands hat beſchäftigen müſſen, wird 
es offenbar als eine angenehme Abwechſelung 


1955 3 l h leitenden Staatsmänner der beiden mit Italien 
beſchäftigt werden: a. an denjenigen Tagen, an empfunden, nun von der Iſolirung der beiden perbundenen Staaten wird in Rom nur 
welchen zur Befriedigung eines bei Feſten oder mitteleuropäiſchen Mächte oder gar Deutſchlands ſympathiſchen Widerhall finden. Daß bei der 


ſonſtigen beſonderen Gelegenheiten hervortreten 
je Vedürfniſſes die untere Verwaltungsbehörde 
Ueberarbeit für zuläſſig erklärt hat; b. außerdem 
an jährlich zwanzig der Beſtimmung des Arbeit⸗ 
gebers überlaſſenen Tagen. Hierbei kommt jeder 
Tag in Anrechnung, an dem auch nur ein Ge⸗ 
hülfe oder Lehrling über die unter den Ziffern 
1 und 2 feſtgeſetzte Dauer beſchäftigt worden iſt. 
Auch an ſolchen Tagen, mit Ausnahme des Ta⸗ 
ges vor dem Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt, 
muß zwiſchen den Arbeitsihichten den Gehülfen 
eine ununterbrochene Ruhe von mindeſtens acht 
Stunden, den Lehrlingen eine ſolche von ine 
deſtens zehn Stunden im erſten Lehrjahre, min⸗ 
deſtens neun Stunden im zweiten Lehrjahre ge⸗ 
währt werden. Die untere Verwaltungsbehörde 
darf die Ueberarbeit (a) für höchſtens zwanzig 
Tage im Jahre geſtatten. 

4) Der Arbeitgeber 
daß an einer in die 


zu reden. Die „Times“ verſteigt ſich, wie es 
dem Organ von Cecil Rhodes, Jameſon und 
Genoſſen ziemt, ſogar zu leiſen Andeutungen, 
daß die Franzoſen jetzt — Elſaß⸗Lothringen 
zurücknehmen könnten, wenn nicht der ruſſiſche 
Zar ſo weiſe wäre, ſie von dem Verſuch abzu⸗ 
halten. Es giebt wohl noch ein anderes Hinder⸗ 
niß, auch abgeſehen vom Dreibund, für eine 
derartige Politik: das deutſche Heer. Deutſch⸗ 
land iſt nicht in der traurigen Lage der Euglän⸗ 
der, Angeſichts etwaiger Gefahren Hals über 
Kopf Rüſtungen vornehmen zu müſſen, die im 
en Falte nach einigen Jahren eine Wirkung 
hervorbringen können. Doch es wäre Zeit⸗ und 
Papier⸗Vergeudung, ſich bei dieſer Art engliſcher 
Preßpolitik aufzuhalten. Auf England kommt 
gegenwärtig nur in einem Punkte etwas an: 
ſein Verhalten gegenüber Italien wird darthun, 
ob engliſche Freundſchaftsverſicherungen für den, 
welchem ſie in aller Form gemacht worden, irgend 
etwas werth ſind. i 5 
In einem Bericht der „Köln. Ztg.“ über die 
Schlacht heißt es: 1 r. 
„Fraglos iſt es die Abſicht Varatieris ge: 
weſen, durch Ueberraſchung zu wirken, aber bei 
dem ausgedehnten Spionenſyſtem der Abeſſinier 
durfte er kaum darauf hoffen, daß das gelingen 
würde. Immer noch ſtützen ſich die für den 
Angriff angeführten Gründe lediglich auf Ver⸗ 
muthungen und es iſt zu den von uns bereits 
erörterten eine neue getreten; Baratieris Ent⸗ 
ſchluß ſei ein Akt der Verzweiflung geweſen, weil 
er ſich in ſeiner rechten Flanke umgangen glaubte 
und weil bie Zufuhr von Lebensmitteln in Folge 
der Störung der rückwärtigen Verbindungen 
durch die Abtrünnigen (Sebat und Agos Tafari) 
immer ſchwieriger geworden ſei. Irgend ein 
Rüctzugsbefehl ſcheint bei der allgemeinen Auf⸗ 
löſung nicht gegeben worden zu ſein. Einmal 
heißt es, die Abeſſinier hätten überhaupt nicht 
verfolgt: dann wieder: ein Theil der Geſchütze 


alle Fragen zur 
verſteht ſich von 


bevorſtehenden Zuſammenkunft 
Erörterung kommen werden, „bi 
ſelbſt. Wenn hier und da gewiſſe Schwierig⸗ 
keiten in den Beziehungen zu England zu Tage 
getreten ſind, ſo ſteht dem andererſeits eine 
unverkennbare Beſſerung der Beziehungen zu 
Rußland gegenüber, die gleichfalls den friedlichen 
Zielen des Dreibundes willkommen ſein kann.“ 

Ein Bericht des Abgeordneten Macola an 
den „Mailänder Corriere della Sera“ über die 
Niederlage von Adua, der ſich auf Erzählungen 
der zuerſt in Adieaje angekommenen Flüchtlinge 
ſtützt, weicht in mehreren Punkten von den bis⸗ 
herigen Meldungen ab. Unter Anderem enthält 
er die bis jetzt unbekannte Meldung, daß feind⸗ 
liche Gallas⸗Reiterei in den Kampf eingegriffen 
habe. Bekanntlich haben die Italiener keine 
Kapallerie in Afrika. 

Kaiſer Franz Joſef überſandte aus 
Martin drahtlich dem König Humbert den 


in Afrika. 


flüchtigen Italiener, die auf öſterreichiſches Ge⸗ 

biet übertreten, täglich zu. In Ala befinden ſich 

bereits 180 Deſerteure des einberufenen Jahr⸗ 

gangs 1872; auch in anderen Südtiroler Städten 

weilen viele italieniſche Flüchtlinge, die ſich der 

Einberufung entziehen. 
* 


at, A * 7 

— oder Durchſtreichung mit Tinte 
kenntlich zu 
in deutlicher Se 
(J bis 


* 
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Weiter liegen folgende Telegramme vor: 

Rom, 8. März. Die Kriſis dauert noch 
fort. Trotz der Oppoſition der Konſervativen 
und Radikalen dürfte Saracco mit der Kabinets⸗ 
bildung betraut werden. 

Mehrere engliſche und deutſche Bankiers 
machten der italieniſchen Regierung Anleihe⸗ 
Offerten zu billigem Zinsfuße. Die Meldung 
franzöſiſcher Blätter über den Ausbruch von 


in den SS 105 a N 
en eberiligungen nur in jo weit erfolgen, 
als dies mit den Beſtimmungen unter den Zif⸗ 
fern 1 bis 3 vereinbar iſt. In Betrieben, in 
denen den Gehülfen und Lehrlingen fur den 
Sonntag eine mindeſtens vierundzwanzigſtündige, 
ſpäteſtens am Sonnabend Abend um zehn Uhr 
beginnende Ruhezeit gewährt wird, dürfen die 


den zwei vorhergehenden Werktagen endigen⸗ 5 . 3 ſchütze Meutereien in den Garniſonen Mailand und 
— Schichten um 5 zwei Stunden über die habe bei Sauriat (etwa 25 Kilometer nordöſtlich . 6 


Florenz iſt erfunden. Dagegen beſtätigt es ſich, 
daß die Republikaner gegen die Dynaſtie Sa⸗ 
voyen ein Komplott beabſichtigen. 

London, 8. März. Im Verlaufe einer 
Unterhaltung mit dem Vertreter eines Londoner 
Blattes bedauerte Gladſtone die Niederlage der 


Italiener und äußerte die Befürchtung, daß 


des Schlachtfeldes) zurückgelaſſen werden müſſen, 
weil ſie des nachdrängenden Feindes wegen nicht 
weiter mitzuführen geweſen ſeien; jedenfalls darf 
man jetzt annehmen, daß die ganze Artillerie 
Baratieris (72 Geſchütze) einſchließlich der beiden 
Hotchkiſs⸗Batterien in die Hände der Abeſſinier 


unter den Ziffern 1 und 2 beſtimmte Dauer 
hinaus verlängert werden. Jedoch muß auch 
dann zwiſchen je zwei Arbeitsſchichten den Ge⸗ 
hülfen eine ununterbrochene Ruhezeit von min⸗ 
deſtens acht Stunden, den Lehrlingen eine ſolche 
von mindeſtens zehn Stunden im erſten Lehr⸗ 


: a 8 e im iten gefallen iſt. Auch über die Verluſte lauten died ärtige abenteuerliche Politik 
jahre, mindeſtens neun Stunden im zweiten gefaue un. R N N DIET wenn die gegenwärtige erliche Politik 

re gelaſſen werden. Nachrichten widerſprechend. Von einem italie⸗ fortgeſ de ſie Italien den Verluſt ſeiner 
e Als Gchülfen und Lehrlinge im Sinne niſchen Blatte wurden fie auf 5000 an Todten ont Nan i 


konſtitutionellen Einheit koſten könnte. 


und Verwundeten beziffert, doch beruht dieſe 
Zahl auf einer willkürlichen Annahme. Nach 
andern Nachrichten ſollen ſich allerlei verſprengte 
Abtheilungen und auch an die 80 ffiziere 
wieder eingefunden haben: im Feuer ſtanden 
aber bei 15 nationalen und 6 eingeborenen 
Bataillonen ſowie 12 Batterien über 400, und 
nicht etwa 200 Offiziere, wie mehrfach gemeldet 


FEC 


—ů 


der Beſtimmungen unter 1 a ſolche Per⸗ 
ſonen, welche unmittelbar bei der Herſtellung pon 
Waaren beſchäftigt werden. Dabei gelten Per⸗ 
ſechzehn Jahren, welche die Aus⸗ 
Gehülfen nicht erreicht haben, auch 
wenn ein Lehrvertrag nicht 
Die Beſtimmungen über die 
Gehülfen finden auch auf ge⸗ 


ſonen unter 
bildung zum Ge 
dann als Lehrlinge, 
abgeſchloſſen iſt. 

Beſchäftigung von 


Berlin, 9. März. Der preußiſche Rektoren⸗ 
Verein hat beim Abgeordnetenhauſe eine Petition 
eingereicht, in der folgende Wünſche der Rektoren 
bezüglich des Lehrerbeſoldungsgeſetzes zum Aus⸗ 


D 


Mittheilungen aus dem 
Grund beſitz. 


Ein Vertreter der Behörde über 
das Kommunalabgabengeſez. 


In dem Bericht über die Verwaltung und 


er darf es nicht zulaſſen, daß einem Theile der⸗ 
ſelben Unrecht gethan wird, und wenn der Herr 
Finanzminiſter noch ſo ſtreng verordnet! Wozu 
haben wir denn Eonftitutionele Verfaſſung und 
Gemeindeverwaltung? Um uns den Befehlen 
eines Herrn Miniſters ohne Weiteres unterzu⸗ 
ordnen doch ſicher nicht. f 


des Grundbeſitzes ein gerechtfertigte iſt. Der 
Herr Finanzminifter ſei mit der Ausführung des 
Geſetzes beauftragt geweſen, und wenn er Vor⸗ 
ſchriften über die Vertheilung der Steuern ges 
geben habe, ſo müſſen die untergeordneten Be⸗ 
hörden dieſe None beobachten. In Folge 
dieſes Geſetzes hätten wir ein großes Stück 
Selbstverwaltung abgeben müſſen. Es hieße aber 
gegen Windmühlen kämpfen, wenn wir uns 
blindlings auf den Standpunkt ſtellen wollten: 
wir kümmern uns um die Vorſchriften des neuen 
Geſetzes nicht. Der einzige richtige und mögliche 
Standpunkt ſei nur der, daß wir die für die 
Verwaltung maßgebenden Juſtruktionen bes 
folgen.“ Obzwar Herr Körte vom Standpunkt 
der Behörde aus nicht ganz unrecht hat, jo 
tragen wir doch, was iſt bei Vertheilung der 
Steuern zu berückſichtigen? Das Geſetz ſelbſt 
oder die willkürliche Auslegung deſſelben durch 
den Finanzminiſter? Zweifellos doch nur das 
erſtere und wenn die Verordnung des Miniſters 
mit dem Geſetz in Widerſpruch ſteht, jo kann ſich 
die Behörde ebenſo gegen dieſelbe auflehnen und 


Die Vorſtände des Verbandes der Haus⸗ 
eigenthümer und des Vereins Züricher Woh⸗ 
nungsmiether haben den Verſuch gemacht, ein 
Schiedsgericht für Miethsſtreitigkeiten einzuführen 
und haben dem Art. 16 der allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen ihres gemeinſamen Miethsvertrages fol⸗ 
gende Faſſung gegeben: „Können ſich Miether 
und Vermiether beim Auszug über allfällig noth⸗ 
wendige Inſtandſetzung des Miethobjektes, ver⸗ 
urſacht durch die Benutzung deſſelben, nicht ver⸗ 
ſtändigen, ſo entſcheiden darüber die vom Verein 
Züricher Wohnungsmiether und Verband der 
Hauseigenthümer gemeinſam gewählten Experten 
in der Eigenſchaft als Schiedsrichter. Die Ge 
bühr iſt ſofort im Bureau zu entrichten.“ In 
Aus führung dieſes Artikels iſt folgendes Regle⸗ 
ment erlaſſen worden: 1. Beide Vereinsvorſtände 
beſtellen eine Anzahl Sachverſtändiger, welche in 


den Stand der Gemeindeangelegenheiten der 
Stadt Breslau, den Herr Kämmerer Körte vor 
kurzem der Gemeindevertretung vortrug, ſprach 
ſich derſelbe auch über das neue Kommunalab⸗ 
gabengeſed aus. Herr Körte iſt zweifellos als 
ein Mann der erfahrenſten Praxis anzuſehen, 
der u. A. auch in der Klage des Breslauer 
Grundbeſitzervereins gegen die Anwendung des 
Geſetzes als Vertreter des Magistrats fungirte. 
Derſelbe ſagte in dem angezogenen Bericht: 
Die ſtädtiſchen Behörden hätten lediglich die 
Veſtimmungen des Kommunalabgabengeſeßes zur 
pa gebracht. vn a 
perſönlich durchaus nicht überzeugt, daß © 
neue Geſetz = ee Muſterteiſtung it, fi auf den Standpunkt des Geſetzes ſtellen, wie 
man könne darüber ſehr ſtreiten, ob das neu- die bedrückte Bürgerſchaft. Der Magiſtrat iſt die 
ngeführe Prinzip der ſchärferen Heranziehung Vertretung der Bürgerſchaft auch nach oben und 


* 


. 


Nachbar⸗ R 


Aus⸗ Kommiſſion, 
druck feiner Theilnahme anläßlich der Ereigniſſe 


In Innsbruck nimmt die Zahl der fahnen⸗ 


möglich auszufüllen. 


druck gebracht werden. 


geſetzt werden. 
amtlichen Verhältniſſe 
Anſtalt angeſtellten Lehrer. 


verfahrens für zuläſſig erklärt werden. 
penſionsfähigen Werthe von 12 bis 20 
zent des Gehalts gewährt werden, 
freies Brennmaterial oder ein 
Betrag für beides in Baar. 


ſteuerreinertrag angerechnet werden. 


der Hauptwahl am 15. Juni gewählt. 


durch Irenee Lang vertreten. 
1893 wurden von 15 428 Wahlberechtigten 
ſamt 11805 Stimmen abgegeben; davon 


während 79 Stimmen zerſplitterten. 
von 1823 Stimmen 


elſaß-lothringiſchen 


ls 
ref ahlkreiſen 
Proteſtler 


ſiegten 


die Nationalliberalen inne. 


Ausdruck fand. 
wollen, daß bei einer Neuwahl 
Hände fällt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Trieſt, 8. März. Der Leiter des Blattes 


„Indipendente“, Boumoſtini, wurde wegen 


rühreriſcher Umtriebe des Landes verwieſen, was 


hier ungeheures Aufſehen erregt. 


Frankreich. 
Paris, 7. März. Der Kriegsminiſter 


Cavaignac empfing den Vorſitzenden der Heeres⸗ 
beharrte jedoch auf ſeiner Weige⸗ 
Oberſten Kriegsraths 
über die Reorganiſation des 19. Armeekorps mit⸗ 


rung, die Anſicht des 
zutheilen. 


Die Deputirtenkammer bewilligte 


Exploſion im Reſtaurant Foyot. 
England. 


London, 7. März. 
tretenen Rückreiſe nach Pretoria ſtattete 


Staatsſekretär der ſüdafrikaniſchen Republik Dr. 
Leyds in Begleitung des Generalkonſuls White 
dem Staatsſekretär der Kolonien Chamberlain 


im Kolonialamt einen Beſuch ab. 


Rußland. 


Petersburg, 7. März. Der Generalmajor 
& la suite des Kaiſers, Kommandant des Haupt⸗ 
quartiers, Heſſe, iſt vorläufig mit dem Amte des 
verſtorbenen Generals Tſcharewin betraut worden. 


Bulgarien. 
Bukareſt, 8. März. 


der chriſtlichen Religion gebeten wird, ins 


verbündeten Bojaren zu befreien. 


Agitatoren und die aufrühreriſchen Bauern 
zugehen. 


Anſtänden zwiſchen Vermiethern und Miethern 
auszuführen 
haben gemäß § 16 des gemeinſamen Miethsver⸗ 
Zahl der Sachverſtändigen wird 
Entſtehende 


die Funktion als Schiedsrichter 


trages. 2. Die 
auf fünf bis zehn angeſetzt. — 
Lücken ſind durch Erſatzwahlen ſo ſchnell 
85 


haben. 


5. Die beiden 
tragen dem Bureau 
Hauseigenthümer die 
Vorſtandes. 


Vereinsvorſtände 
des Verbandes 


mungen folgendermaßen lautet: 1. Das 


nung Kenntniß unter Ueberſendun 
ponirter Akten. 3. Mit der Anh 


* 


Für jeden Rektor möge 
ein den örtlichen Verhältniſſen und der beſonde⸗ 
ren Amtsſtellung entſprechendes Grundgehalt feſt⸗ 
Der Mindeſtbetrag des Grund⸗ 
gehalts in Baar möge mit Rückſicht auf die 
etwas höher bemeſſen 
werden als das Höchſteinkommen der an d 
Der Rektor möge 
durch Alterszulagen zu einem Höchſtgehalt ſteigen, 
welches nach 15 Dienſtjahren als Rektor minde⸗ 
ſtens 8 des Grundgehalts beträgt, wobei die 
geſamte Dienſtzeit als Rektor anzurechnen iſt. 
Dem Rektor möge ein rechtlicher Anſpruch auf 
die Gewährung der Alterszulagen eingeräumt 
und eine Verſagung derſelben nur auf Grund 
eines auf Amtsentſetzung gerichteten Disziplinar⸗ 
Jedem 
ektor möge außerdem eine Dienſtwohnung im 


außerdem 
entſprechender 
Der Extrag etwaigen 
Dienſtlandes möge nach dem einfachen Grund— 


— Die Wahlprüfungskommiſſion ? Reichs⸗ 
tags hat die Wahl des Abg. Pöhlmaun mit 7 
gegen 3 Stimmen für ungültig erklärt. Nach den 
bisherigen Gepflogenheiten des Hauſes darf an⸗ 
genommen erden, daß dieſes den Beſchluß der 
Kommiſſion gutheißen wird. Pöhlmann, Kreis⸗ 
direktor in Schlettſtadt, wurde bei den letzten 
Neuwahlen 1893 als Kandidat der deutſch⸗kon⸗ 
ſervativen Partei im ſechſten elſaß⸗lothringiſchen 
Wahlkreiſe Schlettſtatt aufgeſtellt und ai 7 

is da⸗ 
hin hatte ſich dieſer Wahlkreis im Beſitz der El⸗ 
ſäſſer befunden und war von 1881 bis 1893 
Am 15. Juni 


fielen auf Pöhlmann 6688, auf den elſäſſiſchen 
Kandidaten 4865, auf den eee 

Ohl⸗ 
mann war mithin mit einer Stimmenmehrheit 
Von den 15 


bei den letzten Neuwahlen in acht; 
zwei Wahlkreiſe fielen den Sozialdemokraten 
zu, von den übrigen fünf haben drei die Deutſch⸗ 
konſervativen und je einen die Reichspartei und 
Dieſe 1 
der Wahlkreiſe kennzeichnet die auch heute no 
in den breiten Maſſen der reichsländiſchen Wäh⸗ 
ler vorhandene deutſchfeindliche Stimmung, die 
neuerdings in der Ablehnung des vom Landes⸗ 
ausſchuß geforderten kaiſerlichen Jagdſchloſſes 
Es wird großer Anſtrengungen 
der Konſervativen bedürfen, wenn ſie verhindern 
f in Schlett⸗ 
ſtadt dieſer Wahlkreis wieder in proteſtleriſche 


einen 
Kredit von 315 000 Franks zur Entſchädigung 
der Opfer aus den Unruhen zu Paris im Juli 
1893 und zu Lyon im Juni 1894, ſowie aus der 


Vor ſeiner heute ange⸗ 


Fünfhundert Bauern 
des Diſtrikts Bacau, aufgehetzt durch ruſſiſche, als 
Bilderhändler verkleidete Agitatoren, ſandten an 
den Zaren eine Petition ab, in welcher derſelbe 
unter Hinweis auf die angeblich traurige zur 

an 
zu kommen und die rumäniſchen Bauern, die im 
— (ale eines Krieges ſich auf die 1 8 Zaren 
Deutſchland. stellen würden, vom Joche der mit a 
niſche Regierung erhielt von dieſem Vorgehen 
Kennt iß und iſt entſchloſſen, energiſch gegen die 


Als Sachverſtändige 
dürfen nur diejenigen Perſonen fungiren, welche 
die Zuſtimmung beider Vereinsvorſtände erhalten 
4. Die Sachverſtändigen fungiren in der 
Reihenfolge, wie ſie auf die Liſte gekommen ſind. 
5 über⸗ 


unktion des leitenden 
N 6. Dieſes Reglement kann jederzeit 
auf Begehren eines Vorſtandes revidirt werden. 
Betreffend das Verfahren iſt ein weiteres Regle⸗ 
ment nothwendig geworden, das in 7 . 

er⸗ 
fahren kann ſowohl vom Vermiether als vom 
Miether ſchriftlich oder mündlich anhängig ge⸗ 
macht werden bei beiden Vereinsvorſtänden. 2. 
Der leitende Vorſtand bezeichnet den Sachver⸗ 
ſtändigen und giebt demſelben von der Abord⸗ 
allfällig de⸗ 
ängigmachung 


Afrika. 

Johannesburg, 7. März. Ein Mann, 
Namens Schuhmacher, der in dem Prozeſſe gegen 
das Reformkomitee als Zeuge auftreten ſoll, ſein 
Zeugniß aber verweigert, iſt geſtern verhaftet 
worden. Für ſeine Entlaſſung aus der Haft 
werden 2000 Pfund Sterling verlangt. Es ver⸗ 
lautet, Schuhmacher beabſichtigte Transvaal zu 
verlaſſen, um feine Vernehmung als Zeuge zu 


vermeiden. — Hier herrſcht großer Mangel 
Waſſer. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. März. Wir erhalten mit der 
Bitte um Mebitentligung folgende Zuſchrift: 
tettin, 7. März. 
Geehrte Redaktion! 
In der Stadtverordneten⸗Sitzung vom 20. 
Februar d. J. iſt in Folge eines Dringlichkeits⸗ 
Antrages des Magiſtrats ein perſönlicher Konflikt 
zwiſchen dem Stadtrath Wigand und dem 
Herrn Stadtverordneten Profeſſor Dr. Koliſch, 
welcher in der Sitzung der gemiſchten Kommiſſion 
zur Abänderung der Friedhofs⸗Ordnung vom 14. 
Februar d. J. ſich zugetragen hat, au Wunſch 
des Magiſtrats in öffenticher Sitzung 
zur Verhandlung gekommen. Herr Bürgermeiſter 
Gieſebrecht hat außerdem ausdrücklich als 
Anſicht des Magiſtrats hingeſtellt, daß nur 
durch die unbedingteſte Oeffent⸗ 
lichkeit, in dieſer Sache Remedur geſchaffen 
werden könne. Herr Profeſſor Dr. Koliſch 
wie auch ich ſelbſt hatten uns bisher in dieſer 
Sache der Oeffentlichkeit gegenüber Stillſchweigen 
zur Pflicht gemacht. Nach dem Wunſche und Vor⸗ 
gehen des Magiſtrats in dieſer Sache wollen 
nun auch wir die unbedingteſte Oef⸗ 
fentlichkeit walten laſſen. 
Herr Profeſſor Dr. Koliſch hatte mir, da 
ich wegen Krankheit an jener Sitzung der K 


er 


ro⸗ 


ins⸗ 
ent⸗ 


om⸗ 
miſſion uicht theilnehmen konnte, auf ausdrück⸗ 
lichen Wunſch des Herrn Stadtraths Wigand 
von den Verhandlungen in jener Sitzung Mit⸗ 
theilung gemacht. Daraufhin verfaßte ich 2 
Tage darauf folgenden Brief an den Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Herrn Dr. Scharlau. 
Stettin, 16. Februar 1896. 
Hochgeehrter Herr Vorſteher! 

Auf Grund der Verhandlungen in der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion für Berathung der 
Petition hieſiger Gewerbetreibenden auf Ab⸗ 
änderung der Kirchhofsordnung bin ich zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß Herr Stadtrath 
Wigand in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender 
dieſer Kommiſſion die Unterſuchung gegen die 
Verwaltung des Friedhofsinſpektors Kaiſer 
mit Voreingenommenheit für letzteren leitet. 
Es iſt mir außerdem aufgefallen, daß der 
Friedhofs⸗Inſpektor Kaiſer über alle Ver⸗ 
handlungen der gemiſchten Kommiſſion aufs 
genauſte unterrichtet iſt. Aus angeführten 
Gründen erhebe ich im Intereſſe der Stadt 
Einſpruch dagegen, daß Herr Stadtrath 
Wigand den orſitz dieſer Kommiſſion auch 
fernerhin behält. Ich erſuche Sie ergebenſt 
das Nöthige veranlaſſen zu wollen, damit 
ſeitens des Magiſtrats eine Abänderung her⸗ 
bei geführt wird. 


die 


auf⸗ 


Ergebenſt 
6 Petermann. 
Dieſen an Herrn Dr. Schar lau gerichte⸗ 
ten Brief, den derſelbe in der Stadtverordneten⸗ 


der 


Blumendiebſtahl gar nichts zu thun haben. Um 
nun die böllige Unſchudd des Kaiſer 
bezw. ſeines Bureauperſonals darzuthun, 


wurde den Kommiſſions⸗Mitgliedern auf Grund 
der Vertheidigungsſchrift Kaiſers mitgetheilt, 
daß Kaiſer die betreffenden Gärtner⸗Gehülfen 
aus dieſem Anlaß ſofort entlaſſen habe. 
Herr Profeſſor Dr. Koliſch ergriff auf dieſe 
Mittheilung hin in der betreffenden Kommiſſions⸗ 
ſitzung das Wort zu Gunſten Kaiſers und 
machte geltend, daß allerdings Kaiſer von dem 
Verdacht einer Mitſchuld an Blumendieb⸗ 
ſtahl entlaſtet werde, wenn er die beiden 
Gärtnergehülfen aus dieſem Grunde ſofort ent⸗ 
laſſen habe. Das war auch die allgemeine An⸗ 
ſicht der übrigen Kommiſſionsmitglieder. Ich 
ſelbſt unterzog jedoch die uns auf Grund der 
Vertheidigungsſchrift Kaiſers gemachten Mit⸗ 
theilungen einer nachträglichen Prüfung auf 
ihre Wahrheit hin; da ſtellte ſich denn heraus, 


vor⸗ 


des Verfahrens hat diejenige Partei, welche den 
Entſcheid verlangt, die Koſten des Verfahrens 
beim leitenden Vorſtand zu vertröſten. Die 
Kaution wird auf 10 bis 15 Franken feſtgeſetzt; 
für Expertiſen, welche außerhalb der Stadt 
Zürich ſtattfinden und für ſolche, bei welchen 
mehr als ein Sachverſtändiger ernannt wird, 
erfolgt eine entſprechende Erhöhung der Kaution. 
4. Dem als Experten fungirenden Sachverſtän⸗ 
digen liegt es ob, den Tag der Verhandlung an⸗ 
zuſetzen und die Parteien ordnungsgemäß vor⸗ 
zuladen ; ebenſo liegt ihm ob, alle im Laufe des 
Verfahrens nöthigen Schriftlichkeiten zu beſorgen. 
Die Verhandlung hat in allen Fällen auf dem 
Streitlokal ſtattzufinden. 5. Der Entſcheid wird 
den Parteien und dem leitenden Vorſtande, ſo⸗ 
fern nicht ausdrückliche Motivirung verlangt 
wird, durch den Experten ſchriftlich mitgetheilt, 
d. h. unter Anführung der ſtreitigen Punkte und 
des Entſcheides. 6. Jeder Vorſtand der bethei⸗ 
ligten Vereine hat das Recht, jederzeit von den 
beim leitenden Vorſtand deponirten Akten Ein⸗ 
ſicht zu nehmen und Auszüge zu machen. 


als 


der 


a due De a van ae a 1) 
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daß die beiden Gärtuergehülfen weder ſofort 
noch aus Anlaß des Blumendieb⸗ 
ſtahls entlaſſen waren. Als ich Herrn 
Wigand dies mittheilte, entgegnete mir der⸗ 
ſelbe, das habe Kaiſer gar nicht behauptet, was 
mich in Erwägung der oben dargelegten That⸗ 
ſachen wohl mit berechtigtem Mißtrauen er⸗ 
erfüllen durfte. 

Mein Mißtrauen wurde noch vergrößert, 
als aus der Vertheidigungsſchrift Kaiſers 
mitgetheilt wurde, daß der Kirchhofsgärtner 
Bauer aus Rache die beiden Gärtnergehülfen 
Kaiſers zum Blumendiebſtahl verführt 
habe (222 D. Red.), um Kaiſer die Schuld des 
Diebſtahls in die Schuhe zu ſchieben. 2 

Mein Mißtrauen wurde ferner noch größer, 
weil der Kirchhofs⸗Inſpektor Kaiſer in ſeiner 
Vertheidigungsſchrift auf Dinge geantwortet 
hat, die ich gar nicht zu Protokoll gegeben 
hatte, ſondern die ich nur geſprächsweiſe 
in der Kommiſſionsſitzung erwähnt habe. 

Auch in Sachen der vorgekommenen Ver- 
letzung der öffentlichen Schamhaftig⸗ 
keit und Sittlichkeit auf dem Nemitzer 
Friedhofe hat ſich Herr Stadtrath Wigand 
wenig delikat gezeigt. 

Im Uebrigen behalte ich mir weitere Mit⸗ 
theilungen in dieſer Angelegenheit vor und ſchließe 
mit der Verſicherung, daß ich mit Herrn 
Profeſſor Dr. Koliſch von der Unrichtigkeit des 
Berichts des Herrn Stadtraths Wigand an 
die königliche Staatsanwaltſchaft in der Waſſer⸗ 
defraudations-Angelegenheit überzeugt bin. 

Ergebenſt 
J. Petermann, 
Stadtverordneter. 

— Die Wiederwahl des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Gieſebrecht auf eine fernere Amts⸗ 
dauer von zwölf Jahren hat die Allerhöchſte 
Beſtätigung erhalten. 

— Nach dem im kaiſerl. ſtatiſtiſchen Amt 
zuſammengeſtellten vorläufigen Ergebniß der 
Volkszählung vom 2. Dezember 1895 
belief ſich im ganzen deutſchen Reiche die orts⸗ 
anweſende Bevölkerung auf 52 244 503 gegen 
49 428 470 Perſonen am 1. Dezember 1890, ſo 
daß eine Zunahme von 2816 033 = 5,70 Pro⸗ 
zent der Bevölkerung zu verzeichnen war. In 
der Provinz Pommern betrug die ortsanweſende 
Bevölkerung am 2. Dezember 1895: 1574020, 
am 1. Dezember 1890: 1520 889 Perſonen, die 
Zunahme in unſerer Provinz betrug alſo 53 131 
23,49 Prozent. 

— Nachdem am Sonnabend auch in Dresden 
der Ausſtand der Konfektions⸗Arbeiterinnen 
durch Einigung vor dem Gewerbegericht beendet, 
dauert der Ausſtand in der Konfek⸗ 
tionsbranche nur noch in Stettin fort. 
Auch hier hat der Streik an Umfang bereits 
verloren, da in den letzten Tagen einige Schneider 
die Arbeit wieder aufgenommen haben, die 
Zahl der Streikenden beträgt aber immer noch 
einige Hundert, darunter die beſſeren Jacket⸗ und 
Rockſchneider. 

— Die Hamburger Kaufmannſchaft (Ver⸗ 
ſammlung eines Ehrbaren Kaufmanns) hat, am 
Sonnabend einſtimmig in ſcharfer Form eine 
eingehend begründete Erklärung gegen 
den Börſengeſetzentwurf angenommen, 
der ſchädigend und beleidigend wirke, und gegen 
die Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion, die ein 
deutliches Zeugniß ablegten von dem Mangel am 
Gefühl der Verpflichtung, berechtigte Intereſſen 
und Wünſche des Handelsſtandes begreifen zu 
lernen und zu achten. 

— Die Reichsſchuldenverwal⸗ 
tung bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Auszahlung der Zinſen von im Reichs⸗ 
ſchuldbuche eingetragenen Forderungen bei den 
damit beauftragten Reichsbanknebenſtellen und 
bei den Spezialkaſſen der einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten in Zukunft bereits am 26. des der 
Fälligkeit der Zinſen vorangehenden Monats 
beginnt. 

— Der diesjährige (23.) deutſche Gaſt⸗ 
wirthstag findet am 9. Juni in Hamburg 
ſtatt und wird ſich u. A. auch mit der Grün⸗ 
dung einer Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für die 
Mitglieder des deutſchen Gaſtwirthsverbandes 
beſchäftigen. 

— Der Kaufmann Paul Wienand, 
Junkerſtraße 1—3, hat eine amtliche Verkaufs⸗ 
ſtelle für Poſtwerthzeichen übernommen. 

* Am Sonnabend Abend um 8 Uhr wurde 
die Gasſpritze der Feuerwehr in Folge eines 
blinden Allarms nach der Fichteſtraße beordert. 
— Gegen 8¾ Uhr brach im Haufe Grenze 
ſtraße 9 ein Schornſteinbrand aus und wurde 
dorthin ebenfalls die Gasſpritze entſandt. — 
Sonntag Vormittag um 10 ¼ Uhr wurde aber: 
mals wegen eines Schornſteinbrandes die 
Thätigkeit der Feuerwehr in Anſpruch genom⸗ 
men und etwa anderthalb Stunden ſpäter begab 
ſich eine Abtheilung mit dem Mannſchaftswagen 
nach der Kronenhofſtraße, um beim Aufrichten 
eines geſtürzten Pferdes Hülfe zu leiſten. — 
Heute früh um 6 ¼ ũ Uhr wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Sternbergſtraße 7 gerufen, wo- 
ſelbſt in einer Parterrewohnung des Seiten⸗ 
flügels ein Korb mit Wäſche und Kleidungs⸗ 
ſtücken in Brand gerathen war. Das Feuer 
wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 

— Die Aufgabe von Privat⸗ 
depeſchen wird ſeitens Reiſender fortan bei 
den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen erfolgen können. 
Dieſe Beſtimmung hat der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten getroffen, nachdem ſich durch die 
Einbeziehung der Bahn⸗Telegraphenämter in die 
Bahnſteigſperre Uebelſtände für den telegraphiſchen 
Verkehr ergeben hatten. Verſuche nach dieſer 
Richtung hin, welche bei der königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Köln angeſtellt wurden, haben er⸗ 
geben, daß in Folge derſelben eine weſentliche 
Mehreinnahme aus den Privatdepeſchen erzielt 
wurde. Die neue Anordnung ſoll auch auf 
allen den Stationen Platz greifen, wo die Lage 
des Telegraphen⸗Bureaus dem reiſenden Publi⸗ 
kum die Auffindung deſſelben erſchwert, auch 
wenn dieſe Stationen, welche hier in Frage kom⸗ 
men, noch keine Bahnſteigſperre haben oder die 
Bureaus nicht in die Sperre einbezogen ſind. 
Auf allen Stationen, an welchen die Abgabe von 
Depeſchen am Fahrkahrtenſchalter geſtattet iſt, 
belehrt ein Aushang über dieſe Anordnung. 

— Der Verein deutſcher Eiſen⸗- und 
Stahl⸗In duſtrieller richtete an den Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten eine Denkſchrift, 
in welcher die Einführung eines Tarifes von 
höchſtens 1,2 Pf. für das Tonnen⸗Kilometer, 
zuzüglich einer Abfertigungsgebühr von 6 Mark 
für 10 Tonnen, wenn irgend thunlich aber die 
Gewährung eines noch weiter ermäßigten Satzes 
für die Verſendung von Schiffsbaumaterial aller 
Art, das beim deutſchen Schiffsbau zur Ver⸗ 
wendung gelangt, unter ausführlicher Begrün⸗ 
dung der Nothwendigkeit der Tarffermäßigung 
dem engliſchen Wettbewerb gegenüber, erbeten 
wird. 

— ( Perſonalveränderungen in der evan⸗ 


geliſchen Kirche Pommerns.) Berufung: Pred.⸗ 


A.⸗K. Hübner iſt am 9. Febr. zum Hülfspred. in 
Malchow, D. Rügenwalde, ordinirt. rle⸗ 
digte Pfarrſtellen: Sackow, D. Barth, 
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zu beſetzen, 3316 Mark, wovon d. Emeritendrittel 
und die Wittwen⸗Oktave abzugeben ſind. Bew. 
an das Konſiſt. Ueber die Beſetzung von Rowe, welche ſämtliche Gebäude der dortigen großen 
D. Altſtadt⸗Stolp, und desgl. d. 2. Pfſt. an d. Sprengſtofffabrik in Ruinen verwandelte. Die 
Diakoniſſenanſtalt und Krankenanſt. Bethanien Exploſion war in der Abtheilung, wo Glycerin 
in Neu⸗Torney iſt verfügt. verarbeitet wurde, entſtandeu. Die Boden⸗ und 
— (Perſonal⸗Chronik.) Seitens des Pros Lufterſchütterung war weit über die holländiſche 
vinzial⸗Ausſchuſſes ſind diejenigen Mitglieder . vernehmbar. 
des Bezirks⸗Ausſchuſſes hierſelbſt, deren Wahl⸗ Nizza, 8. März. Im Spielſaale zu Monte 
periode mit dem 31. März d. abläuft, Carlo erſchoß ſich geſtern angeſichts der Spieler 
und zwar der Erſte Bürgermeiſter Schroeder ein junger Ruſſe, welcher 300 000 Rubel ver⸗ 
zu Stargard in Pommern und der Ritter⸗loren hatte. Das Spiel erlitt keine Unter: 
gutsbeſitzer Kolbe auf Bleſewitz, für die Zeit brechung. 
vom 1. April 1896 bis dahin 1902 wiederge⸗ 
wählt und an Stelle der ſtellvertretenden Mit⸗ 
glieder: Freiherr von Maltzahn jun. auf Roiden 
und Rittergutsbeſitzer Schlange auf Schöningen, 
deren Wahlperiode mit dem gleichen Zeitpunkte 
abläuft, der Kämmerer Michalowsky hierſelbſt 
und der Rittergutsbeſitzer Menger auf Voßberg 
bei Freienwalde i. Pom. für denſelben Zeitraum 
zu ſtellvertretenden Mitgliedern des biegen Der 
zirks⸗Ausſchuſſes gewählt. Im Streife reifen⸗ 
hagen iſt für den Standesamtsbezirk Neuendorf 
der Lehrer Blumenthal zu Rohrsdorf zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten ernannt. 


Antwerpen, 7. März. 
wird eine große Dynamit⸗Exploſion gemeldet, 


Aus den Provinzen. 

SI Stargard, 8. März. Ueber das 
Vermögen des Holzhändlers Waldemar Goerling 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Kaufmann J. Moſes iſt Verwalter der Maſſe. 
Anmeldefriſt: 15. April. 

—d. Paſewalk, 8. März. Unter dem 
Verdacht, den tödtlichen Schuß auf den Förſter 
Scharck abgegeben zu haben, iſt neuerdings ein 
Arbeiter Döbler in Haft genommen. 

() Pollnow, 8. März. Auf die Aus⸗ 
ſchreibung der hieſigen Bürgermeiſterſtelle haben 
ſich nicht weniger als 64 Bewerber gemeldet, 
darunter Studirte aller Art, beſonders viele 
Juriſten. 

Köslin, 7. März. Eine heute veranſtaltete 
Mitgliederverſammlung des Wahlvereins der 
Liberalen aus Stadt und Land in Köslin war 
ſtark beſucht. Abgeordneter Rickert eröffnete die 
Verhandlungen. Landwirthe, wie der Großgrund⸗ 
beſitzer Wüſtenberg, Rexin, der Bauer Stein⸗ 
hauer⸗Bandt, ſprachen gegen die Agrarbündler, 
und die Verſammlung beſchloß eine Reſolution 
dahin, daß der ſogenannte Bund der Landwirthe 
nicht die Intereſſenvertretung der Landwirth⸗ 
ſchaft überhaupt, ſondern des größeren Grund⸗ 
beiiges jei. Der Bauer Rubow verlangte eine 
beſſere Vertheilung der Schullaſt und beſſere 
Schulbildung. Der Bauer Woicke trat im ſelben 
Sinne auf. Auch eine angemeſſene Vertretung 
des Kleingrundbeſitzes auf den Kreistagen wurde 
von bäuerlicher Seite verlangt. Die Fortſetzung 
der Verhandlung findet morgen ſtatt. 
FFP 

Gerichts⸗Zeitung. 

Potsdam, 7. März. Der Bauunternehmer 
Karl Grabowsky und der Töpfermeiſter Eduard 
Hoffmann wurden am Freitag vom Schwur⸗ 
gericht wegen Todtſchlags, verübt an dem Bild⸗ 
hauer Bruno Steiger am 12. Januar d. J., zu 
vier Jahren Gefängniß bezw. ſechs Jahren 


Sitte werden die Verſtorbenen 
ſchon zwölf Stunden nach Eintritt des Todes 


endlich abzuſchaffen. 


— (Ein Opfer der Margarine.) 


Kaiſerhauſes. Er erzählt u. 
von dem Prinzen Heinrich, daß er 


Platt heraus: „Faßbotter!“ 

— (Sicheres Zeichen.) Arzt: „Haben Sie 
in Ihrer Familie Symptome von Geiſtesſtörung be⸗ 
merkt?“ — Herr: „Ja, meine Schweſter hat mal 
einem Millionär einen Korb gegeben!“ 


7 ĩ ³¹ . 
Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 9. März. 
Veränderlich. Temperatur — 5 
Reaumur. 


Wetter: 
Grad 


nach altorientaliſcher 
hier zu Lande 


beſtattet. Vielleicht wird dieſer Aufſehen erregende 
Fall dazu beitragen, dieſe bedenkliche Einrichtung 


In 
Breitenbach a. H. ſpricht der Lehrer zu Kaiſers 
Geburtstagsfeier auch über die Verwandten des 
A. den Kindern 
ſich der 
Marine gewidmet hätte. Auf die Frage des 
Lehrers, ob auch alle Kinder wüßten, was die 
Marine ſei, hebt der Sohn des Kleinhändlers 
K. die Hand hoch und platzt in ſeinem Harzer 


Aus Arendonk 


per Mai⸗Juni 7,23 G., 7,25 B., per 
Herbſt 7,36 G., 7,38 B. Roggen per Frühjahr 
6,75 G., 6,77 B., per Mai⸗Juni 6,71 G., 6,73 
B., per Herbſt 6,34 G., 6,36 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,55 G., 4,57 B., per Juli⸗Auguſt 
4,71 G., 4,73 B. Hafer per Frühjahr 6,50 G., 
6,52 B., per Mai⸗Juni 6,51 G., 6,53 B 


Peſt, 7. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 6,76 G., 6,78 B., per Mai⸗Juni 


6,86 G., 6,87 B., per Herbſt 7,08 G., 7,09 B. 
Roggen per Frühjahr 6,44 G., 6,45 B. Hafer 
per Frühjahr 6,08 G., 6,10 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 4,20 G., 4,21 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,90 G., 10,95 B. — Wetter: 
Trübe. 

Amſterdam, 7. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,50. 

März. 


Amſterdam, 7. 
7.00. 

Amſterdam, 7. März, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 161,00, per Mai —.—, 
per November 164,00. Roggen loko —, do. 
auf Termine niedriger, per März 103,00, per 


Bancazinn 


— dr rn Ne 
[2 N N 


n Futtermittelmarkt. 
riginal⸗Bericht 


von 
G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 7. März 1896. 

Trotz ſchwankender Haltung der Getreide⸗ 
börſen war das Futtermittelgeſchäft in dieſer 
Woche ſehr lebhaft bei ſteigenden Preiſen: 
namentlich waren Erdnußkuchen, Baumwollſaat⸗ 
mehl und Reisfuttermehl ſehr begehrt. 

Tendenz: ſehr feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,70 bis Mark 3,85 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,90 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 2,75 bis Mark 3,40 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,20 
bis Mark 2,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,25 bis Mark 2,50 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,00 
bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
en Mark 3,60 bis Maxk 3,80 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,35 bis 


Mai 105,00, per Juli —,—, per Oktober Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg 
107,00. Rüböl loko —,—, per Mai —,—, per 53—58 Prozent Mark 5,50 bis Mark 6,00 per 


Herbſt —,—. 

Antwerpen, 7. März, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
a Raffinirtes Type weiß loko 15,25. 

uhig. a 

Antwerpen, 7. März. Schmalz per 
März 70,00. Margarine ruhig. 

Autwerpen, 7. März. Getreide ⸗ 
markt. Weizen träge. Roggen ruhig. Hafer 
ruhig. Gerſte behauptet. 
Paris, 7. März, Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 31,75 
bis 32,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per März 33,00, per April 
nr per Mai⸗Auguſt 34,00, per Oktober⸗Januar 
31,62. 


Paris, 7. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
März 18,45, per April 18,65, per 
19,10, per Mai⸗Auguſt 19,30. Roggen matt, 
ber März 10,20, per Mai⸗Auguſt 11,00. 
Mehl ruhig, per März 40,90, per April 41,00, 
per Mai⸗Juni 41,55, per Mai⸗Auguſt 41,80. 
Rüböl matt, per März 54,50, per April 
54,75, per Mai⸗Auguſt 54,00, per September⸗ 
Dezember 54,25. Spiritus ruhig, per März 
31,50, per April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50, 
per 3 32,75. — Wetter: Be⸗ 
wölkt. 

Havre, 7. März, Vorm. 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per März 80,25, per Mai 
80,50, per September 77,00. Kaum behauptet. 

London, 7. März. 20 Java⸗ 
zucker 14,25, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 
loko 12k, matt.. Centrifugal⸗Kuba 

März. An Küſte 


h London, 7. der 


5 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen. 


Barometer 759 Millimeter. 3% amo 


Paris, 7. März. S 57 7 
t 7 5. 


Zuchthaus verurtheilt. Beiden Angeklagten Wind: NO. 3% Rente eb. Rente | 102,62 ¼ 102.70 
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loko Italieniſche 5% F 78,2 ½ 79, 
Jahre entzogen. 146,00 155,00, per April⸗Mai 155,00 ver 406 ungar. Goldrente 103,37 ½ 103,43 
Bonn, 7. März. Der Volksſchullehrer[Mai⸗Juni 156,00 G., per Juni⸗Juli 157,00 G., 4% Ruſſen de 189 90 
Stedingk aus Herchen wurde heute wegen Sitt⸗ per September⸗Oktober —, —. RR 3% Ruſſen de 18111 „10 
lichkeitsverbrechen im Sinne der 88 174, 1 unde Roggen unverändert, ver 1000 Kilo⸗ 4% Egypten ...- * 758 
176, 3 zu zehn Jahren Zuchthaus und zun gramm Toto 120,00-123,00, per April⸗Mal kee Spanier äußere Anfeihe. 9715, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche] 122,00 B. u. G., per Mai⸗Juni 123,00 B. u. Tiutſſc Aube 3 12155 h 
Dauer verurteilt. ; G., per Juni-Juli 124,00 B. u. G., per Sep⸗ 4% pripi, Türk -Öhligationen..| 478.00 
En 0 /tember-Oftober 125,50 B., 125,00 G. ne 0 
eee eee eee Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Lombar den —.— 
Vermiſchte Nachrichten. 590 e 1 = Banque as mei N nn 
— x iin News“ entwirft ei j Spiritus behauptet, per 100 Liter  » e Paris , 
R. S. eln 5055 Nopal eich) Mug 5 Prozent loko 70er 31,6 bez. Termine ohne 8 1 rn 
der Akademie der Wiſſenſchaften, das folgende Handel. gi Huandiaca vu... 22222020... 78,00 
Charakterbild des Präſidenten Krüger: „Seine a 9 a Meridional⸗Aktiernn 587,00 
Vereinigung von Eigenſchaften hat Aehnlichkeit]; Petroleum loko 9,90 verzollt, Kaſſe Rio Tinto⸗Aktien 465,60 
mit der Gladſtones: eine natürliche Schlau⸗ % Prozent. y Suezkanal⸗Aktien 3282, 
heit und eine 119 intuitive Auffaſſungs⸗ Berlin, 9. März ee ER ERS 787,00 
abe vereinigen ſich mit warmem Patrio⸗ e az e e e,, ee; FN 
fers 23 7 0100 hochherzigen ne 8 Weizen per Mai 156,75 bis 156,50, per a N 1 8 85 18100 
muth. Präſident Krüger bleibt nicht in] Juli 156,50 per September 156,50. 5 Wechſel auf 0 kurz 25:1 25,20 ½ 
den Einzelheiten des Augenblicks ſtecken, ſondern. Roggen per Mai 124,50 bis 124,75, per Cheque auf London 25,22 
iſt ſich in jedem Falle ſeiner Aufgabe als] Juli 126,00, per September 127,75. Wechſel Amſterdam k. 205,56 
ſüdafrikaniſcher Staatsmann bewußt. Dabei Rüböl per Mai 45,70, per Oktober „ Wien k.. 206,75 
hat er einen Sinn für Humor, der an Abraham 46,10. u „ Madrid .. 414,00 
| 11 ; iſyi 8 Spiritus loko 70er 32,80, per März ! 10,25 
Lincoln erinnert. Ich will nur ein Beiſpiel an⸗ . 5 9 m 
führen. In einer Sitzung des Geſetzgebenden 70er 38,30, per Mai 70er 38,70, per September aner PF N 7 5 
Rathes berieth man über eine Johannesburger 70er 39,10. 5 x n A 9950 
Denkſchrift, worin verſchiedene Beſchwerden der Hafer per Mai 120,75. Portügleſen . 9675 
Bergwerksinduſtrie erhoben wurden. „Ach“, Mais per Mai 91,00. „ Portugieſiſche Tabaksoblig . —— 
ſagte der Präſident, „die machen es gerade ſo, J etroleum per März 19,90, per April 4% Ruſſen de 1894. 66/50 
wie mein Affe. Sie wiſſen, en i ich 19,90. an 99 „ 150,00 
i Affen i e. Neulich verbrannten 3% Ruſſ. Anl. 2 
. 1 Privatdisko nt. 17 


wir Kehricht. Dem Affen gerieth der Schwanz London, 9. März. Wetter: Schön. 
ins Feuer. Er verbrannte ſich und biß mich. 


Gerade ſo treiben es dieſe Leute in Johannes⸗ 


Berlin, 9. März. Schluß⸗Kourſe. 


| 


Newyork, 7. März, Abends 6 Uhr. 


burg. Sie verbrennen ſich mit ihren eigenen e 7. 6. 
Spekulationen und dann kommen fie und beißen] Peuß. Son 4% 103,5 London furz —— Baumwolle in Newyorf . 7,62 7.62 
mich.“ Nichts iſt unrichtiger, als die Annahme, . de. % 99 1 | do. in Neworleans This 7,37 
Präſident Krüger ſtehe den Uitlanders feindlichſ Deutsch Keigsanı. %, 90,90 Jae tn = Petroleum gohes (in Caſes) 8,00 | 8,00 
gegenüber und wolle fie in Unterwürfigkeit haben.] Vo n Pan diese 313% 100,80 Baier i ablen 1, Standard white in Newyork 7,10 7,10 
Im Gegentheil giebt es Niemanden im Trans⸗ do. Tandebereb . sk 109,90 | Neue F do. in Philadelphia.. 7,05 7,5 
vaal, der bereiter iſt, ihnen verſtändigen Antheil Wenge e 0% une e 68, Pipe line Certificates April 125,00 125,00“ 
am politiſchen Leben der Republik zu gewähren. Stalieniſche Rente 800 eder e. 945 Schmalz Weſtern ſteam .. 5,50 5,60 
Zwei Dinge hindern ihn dabei. Erſtlich fein] do. 39 D 8 8 Pierſabrit. 162,00 do. Rohe und Brothers. 5,85 5,85 
unbeſiegbarer Patriotismus und zweitens die human 188 ler am. Mente 99,90 . 4600 U. 109,50 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
konſervative Partei, die ſelbſt Krüger opfern Serbische 4% der Reute 66,10 | 313% pamb. Oyp.⸗Bank DR RR RG 3,75 | 3,75 
De 2 5 Fee 115 den natürlichen, Nun amert. Rente 4% 8709 Stett. Gtabtanfeipe 9,6610300 Weizen kaum behauptet. & 
angſamen Fortſchritt zu beſchleunigen.“ n Ultimo. : Rother Winter⸗ lok o 82,75 83,50 
Kattowitz, 7. März. Die Beerdigung der | yeriran. 0% Helbrente 95.10 Sirene sene dee per März — ꝗ.ꝰ 73,62 74,25 
bei dem Brande in der Kleophasgrube verun⸗ Oeſterr. Banknoten 169,50 Berliner Handels⸗Geſellſch. 154,60 April 74,00 | 74,25 
glückten 104 Bergleute fand heute unter Be⸗ ae 7 5 Ala 217750 Donate Ten 151.00 2 Mai 7 ; 71,75 72,50 
theiligung aller Behörden und einer zahlreichen ee 7980 e e ahlfabrit 15425 55 Juli 3 71.37 72,12 
Volksmenge in feierlicher Weiſe ftatt. Der rat 100 4% 100,90 | Harpener 12000 K af fee Rio Nr. 7 loko .. | 13,50 | 13,50 
Oberpräſident der Provinz Schleſien und der do. (00 4% 103,50 | Piberniadergw.-Gejelfe, 162,40 » April 12,55 | 12,55 
Präſident des Regierungsbezirks Oppeln hatten 14100 20 101,40 Dfpreuß, Chabain ER 3425 1 Juni F 11.95 11,90 
ee er 8 der. Ver. de do ageten 5 1040 Magen sehn h Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,65 | 2,65 
unglückten wird in dem Dorfe Zalenſche eine Stet Vuic Act. Littr. B 14025 Nerdbeutſcher Lloyd 105,75 Mais ſtetig, per März.. 37,00 | 37,00 
Gedächtnißkirche errichtet werden. Stett: Bulc-Weioritäten; 154,25 Lueg Frier 10 per Mai 36,00 | 36,12 
„ 3 en ea Geheimen! a 255 3 N DEU ed ee 1920 1185 
N : 2 Tendenz: Felt. se . 1 1 
theritis die Schulen geſchloſſen worden, iſt un⸗ inn 13,30 | 13,80 
wahr. Die vereinzelt vorgekommenen Erkran⸗ 2 etreidefracht nach Liverpool. 1662 | 1,75 
kungen waren leichter Natur. Hamburg, 7. Mürz, Nachm. 3 Uhr. * nom 5 
Oldenburg i. Gr., 7. März. Wegen der Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 1 n 
höheren ee welche pie Biefigen Santos per März 66,00, per Mai 65,75, per Chieago, 7. März. 4 1 
Maurergeſellen durch eine Kommiffton an die September 62,00, per Dezember 58,00. a 8 : 4 
gel Mi W̃ kaum beh., per März 63,75 64,00 
5 der Stadt und 1 1 hatten, e 4 Weg Ron per Mai * 9 3 65,2 65,75 
fan zor oi * U 1 4 * ambur 4 z, m. 775 2 e 5 12 
ſtatt In n a beſclaſſen, die ge- Bu er (Schlußbericht) Rüben⸗Rohzucker[ Mais ftetig, per März 352 50 
forderte Lohnerhöhung nicht zu bewilligen. I. Produkt Baſis 88 9% Rendement neue Üſance Pork per Ka N, | 
Wenn keine Einigung erzielt wird, fteht zum frei an Bord Hamburg, per März 12,22 ½, per Speck ſhort clear ...... 110 
1. April ein Ausſtand der Maurergeſellen bevor. April 12,32 ½, per Mai 12,45, per Juli 
lie Br 55 Gutsbeſitzer Nr 1178 In Oktober 11,42½, per Dezember Woll⸗ Berichte. 
hat ſich erſchoſſen. Stöpel hatte 1884 im Duell 5. Ruhig. Y N März. Wollauktion. 
den Lieutenant Bögelmann erſchoſſen und litt Bremen, 7. Mürz. (Börſen⸗Schluß⸗ ae Gegenwärtig Merinos 10 Proz. 
ſeitdem an Wahnvorſtellungen. bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle über Jannarpreiſe. Grobe Croßbreds feit, Er⸗ 
x Belt, 9. März. Die durch den ver⸗Notirung der Bremer 1 örſe.) öffnungspreis für feine eher unregelmäßig. Kap⸗ 


hafteten Direktor der Landes-Bildergallerie Stetig. Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Pulszty auf den Namen des ungariſchen Staats Loko 5,40 B. 5 ! 
gemachten Schulden belaufen ſich auf 100 000 Wien, 7. März. Getreide markt. 
Weizen per Frühjahr 7,15 G., 717 B., 


wolle ungefähr 5 Proz. über Eröffnung. 


Mai⸗Juni]? 


50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart 
4,80 bis Mark 5,15 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,20 bis Mark 
5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,75 bis 
Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,30 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,40 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,75 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,75 
5 Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 9. März. Im Revier 5,55 
Meter = 17“ 8“. 


Schiffs nachrichten. 

„ Hamburg, 7. März. Ueber die bei Sava⸗ 
nilla (Kap Auguſta, Weſtindien) geſtrandete 
„Marcomannia“ werden Mittheilungen des Kapi⸗ 
täns hierher gedrahtet. Das Schiff ſitzt auf 
Sandboden, wird jedoch ſicher abkommen. Die 
Ladung im Hinterraum iſt voll Waſſer, Maſchine 
und Keſſelraum ſind überfluthet; eine Kabel⸗ 
länge hinterm Schiff iſt 4—5 Faden Tiefe. Das 
Leck iſt klein und vermuthlich durch ein geſunkenes 
Wrack verurſacht. 


Te legraphiſche Eisberichte. 
Memel, 9. März. Seetief eisfrei. 
Pillau, 9. März. Eisbrecher verſucht nach 

Königsberg durchzubrecheu. 

Swinemünde, 9. März. Haff Schlammeis, 
auf den Schaaren feſtes Eis. 
D ET TRZEIVDLERETBEITTIERN 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 9. März. Die Schneider⸗ und 
Handſchuhmachergehülfen drohen in den Streik 
einzutreten, falls ſeitens der Meiſter eine Lohn⸗ 
erhöhung nicht bewilligt wird. 

„ Peſt, 9. März. Die Gemahlin des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Bauffy wird trotz der gegen fie 
eingeleiteten Hetze an ſämtlichen Feierlichkeiten 
theilnehmen, welche anläßlich der Milennfums⸗ 
Ausſtellung bevorſtehen. Die Baronin wird nicht 
nach Italien reiſen. Die Einladungen an die 
auswärt gen Parlamente zur Milenniumsfeier 
ſind bereits abgegangen. 

eft, 9. März. Die Schweineſeuche nimmt 
abermals große Dimenſionen au. In Südungarn 
graſſirt dieſelbe fürchterlich. Auf der Beſitzung 
des Erzherzogs Joſeph fallen täglich 100 Thiere. 

Paris, 9. März. Der Präſident Faure 


9* wird heute Abend den Prinzen von Wales im 


Elyſee empfangen. 
ziellen Charakter. 

Die Finanzkommiſſion der Kammer hat 
ſämtliche Vereine für Handelswiſſenſchaft, ſowie 
die der Induſtrie und Volkswirthſchaft über die 
Opportunität des Einkommenſtenergeſetzes des 
Miniſters Doumer befragt. Einſtimmig proteſtir⸗ 
ten die Körperſchaften gegen den progreſſiven, in⸗ 
quiſitoriſchen und willkürlichen Charakter des Ge⸗ 
ſetzes. Da dieſe Reform, die von der Finanz⸗ 
kommiſſion mit 19 gegen 3 Stimmen abgelehnt 
wurde, eine der Hauptpunkte des Programms 
des Kabinets Bourgeois bildet, glaubt man, daß 
die Ablehnung derſelben durch das Kammer eine 
Miniſterkriſis herbeiführen wird. 

Rom, 9. März. Der König hat, nachdem 
die Bemühungen Saraccos um das Zuſtande⸗ 
kommen des Kabinets geſcheitert ſind, General 
Nicotti berufen, welcher mit Rudini in Verbin⸗ 
dung getreten. Ricotti ſteht hinſichtlich Afrikas 
auf dem Standpunkt, daß in der Politik eine 
gewiſſe Sammlung eintrete, ohne daß der Ge⸗ 
danke an einen militäriſchen Erfolg in Afrika 
aufzugeben ſei. Sein und Rudinis Programm 
umfaßt die Organiſation des Heeres und der 
Steuerreform. Das Kabinet dürfte ſchon heute 
gebildet ſein. 5 

Nom, 9. März. Die Einberufung der 
Altersklaſſe von 1872 iſt verſchoben worden. 
In ganz Italien dauert die antiafrikaniſche 
Bewegung fort. In allen Städten werden 
Petitionen an den König vorbereitet. Falls 
Ricotti die Kabinetsbildung nicht zu Stande 
bringt, wird Saracco die Miſſion übernehmen. 

Nom, 9. März. In Neapel liegen 50 000 
Gewehre bereit, um nach Maſſowah geſchafft zu 
werden. In den Arſenälen herrſcht fieberhafte 
Thätigkeit. 

Rom, 9. März. Die Metallwaaren⸗Fabrik, 
deren Arbeiter ſich im Streik befinden, wurde 
Nachts mit Steinen bombardirt und arg zuge⸗ 
richtet. In Schlan wo die Arbeiter der Maſchi⸗ 
nenfabrik Tedesco und Bolzano ſtreiken, ſtehen 
Ruheſtörungen bevor. Gendarmerie und Militär⸗ 
patrouillen durchziehen die Stadt, weil die Be⸗ 
völkerung mit den Ausſtändigen ſympathiſirt. 

London, 9. März. Die Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung hat beſchloſſen, London 


Der Beſuch hat keinen offi⸗ 


telephoniſch direkt mit Marſeille, Cannes, Monte⸗ 
Carlo, Bordeaux, Nantes und Hapre zu ver⸗ 
binden. Die Linie London⸗Nizza ſoll auläßtich 
der Ankunft der Königin Viktoria in Südfrankreich 
eröffnet werden. 
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